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 Jugendreferenten on tour 

Simon 
16.2.   Schulung Kinder- und   
  Jugendschutz 
7. - 9.3.  Konvent  
6. - 18.4.  Urlaub  
22. - 24.4.  BAK Klausur  
5. - 8.5.  Kanu-Tour 

Angela 
28. - 30.1.  Fortbildung 
8. - 10.2.  Urlaub 
16.2.  Schulung Kinder- und  
 Jugendschutz 
20.2.  Jungscharaktionstag Haslach 
7. - 9.3.  Konvent 
19.3.  Einsteigerkurs 
7.+8.4.  Fortbildung 
22. - 24.4.  BAK Klausur  

Januar 

BAK 
Ski– und Snowboard Schulung und Skitage 

21. 
23.-30. 

Februar 

Skifreizeiten in Gstaad und Maishofen für Jugendliche 
BAK 

Bezirkssynode 
Gäufestival 

 

6.-13. 
16. 
26. 
28.2.-6.3. 

März 

Jugendabend Gäufestival 
CVJM Landestreffen 

Delegiertenversammlung 
Einsteigerkurs 

BAK 
Jugendleiterkurs II 

 

4. 
5./6. 

12. 
19. 

21. 
31.3.-3.4. 

April 

Blütencafé des Fördervereins 
BAK Klausur 
Schulung Kinder– und Jugendschutz 
„Menschenskinder“ 
AK Winter 

10.+17. 
22.-24. 
27. 
 
29. 

Mai 

Christival 
BAK 

4.-8. 
30. 
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Trost - reich 

Als ich bei unserer letzten Familienfeier meine fünf Monate alte Nichte 

auf den Arm nehme, fängt sie nach kurzer Zeit herzzerreißend an zu  

weinen. Ich bin völlig ratlos und kann sie nicht beruhigen. Also wandert 

sie über den Vater zur Mutter, die beruhigend mit ihr spricht und auf dem 

Arm trägt. In kurzer Zeit hatten wir wieder ein fröhliches Kind bei uns. 

Ich musste sofort an die Jahreslosung denken: 

„Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“  

Jesaja 66,13 

 

Da scheint es eine Verbindung zwischen 

Menschen zu geben, die eine besondere Kraft 

hat. Eine Mutter, die intuitiv weiß, was ihr 

Kind braucht und was am ehesten helfen 

könnte. Da ist eine Nähe, die beide zueinan-

der suchen, die Ruhe und Kraft gibt. 

Wie erleben wir als Jugendliche und Erwachsene Trost? Was tröstet  

wirklich und was vertröstet? Trost ist für mich, eine tragfähige Brücke 

zwischen Wunsch und Wirklichkeit zu finden. Was hilft wirklich in  

Situationen voller Angst, Trauer, Hoffnungslosigkeit, Enttäuschung,  

Verletzungen, Trennungen? Es tut gut, wenn jemand da ist, der die  

Situation mit mir aushält, jemand, dem ich meine Ängste und Enttäu-

schungen anvertrauen kann. Trost muss echt und tief sein, um wirklich zu 

helfen. Gut gemeinte Sprüche, wie „das Leben geht weiter“ oder „Kopf 

hoch, alles halb so schlimm“, verletzen nur mehr, weil sie den Menschen 

in seiner Situation mit ihrer ganz eigenen Schwierigkeit nicht ernst  

nehmen. 

Wie eine Mutter ihrem Kind nahe ist, möchte Gott uns Nahe sein. Da ist 

ein Vertrauter, der uns zusagt, ich bin da. Gott bietet uns an: Ich bin für 

dich da und nehme dich ernst! Durch Gebet, Begegnungen und Gespräche 

mit anderen Menschen oder Bibelverse, die mir gut tun und seine unum-

stößliche Zusage: Nichts kann uns von Gottes Liebe trennen! (Röm. 8,38) 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und trostreiches neues Jahr 

Angela Kottmann 
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Einladung zur Delegiertenversammlung 

Herzliche Einladung zur Delegiertenversammlung  
am Samstag, den 12. März 2016 in Bondorf  

 
Thema der Delegiertenversammlung sind Berichte der Jugendreferenten 
und des BAKs über das vergangene Jahr und über die Ziele des neuen  
Jahres. Um auch untereinander ins Gespräch zu kommen, wird es in der 
Mitte eine Pause mit Kaffee und Kuchen geben.  

Vertreter aus jeder Gemeinde, bzw. Jugendarbeit werden direkt von den 
Gemeinden zur Delegiertenversammlung entsandt. Wer dabei sein möchte, 
nimmt am besten direkt Kontakt mit den verantwortlichen Mitarbeitern der 
eigenen Gemeinde auf. Vielleicht kommen auch Verantwortliche auf euch 
zu, um euch als Delegierte zu werben. Wir freuen uns über möglichst viele 
Vertreter aus allen Gemeinden.  

In der DV kann auch über Schwerpunkte und grundsätzliche Fragen der 
Jugendarbeit beraten und entschieden werden. Wer ein Thema hat, muss 
den Antrag eine Woche vor der DV schriftlich bei unserem Vorsitzenden 
Hans Haischt einreichen.  

Wir laden auch alle Mitarbeiter wieder zu einem Danke-Essen ein. Das 
Essen wird allerdings nicht im März, sondern am 24. Juli im Garten des 
EJWs sein. Bitte merkt euch diesen Termin doch schon mal vor .  
 

 
 
Stand Projekt 
„EJW in, mit und für Gemeinden“ startet gerade in die erste Runde.  
Wir freuen uns, dass es mehr Bewerbungen 
gab, als wir annehmen konnten. Leider hat 
das auch bedeutet, dass wir zwei Gemeinden 
absagen mussten. Simon Wöhrbach wird den 
CVJM Herrenberg begleiten und Angela 
Kottmann wird in Hildrizhausen die Weiter-
entwicklung der Leitungsstruktur begleiten. 
Die nächste Projektrunde geht dann Januar 
2017 los. Bewerbungen sind ab Herbst  
möglich.  
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Bezirksvisitation 

Im November besuchte uns 
Herr Prälat Rose im BAK, 
um über die Arbeit des 
EJWs und des BAKs zu 
hören. Nach intensivem 
und konstruktivem Aus-
tausch waren wir bestärkt, 
unseren Kurs des letzten 
Jahres weiter zu gehen.  
Besonders gefreut hat uns 
auch das gute Feedback 
von Herrn Rose im Bericht der Bezirksvisitation in der letzten Bezirks-
synode. Die Herausforderung, die bleibt, ist eine gelingende Öffentlich-
keitsarbeit. Wie werden unsere Angebote wahrgenommen und auch  
angenommen?! Eine Frage, die nicht nur die Jugendabteilung der evang. 
Kirche weiter beschäftigen wird.  
 
 
 

Bezirkssynode 

„Jugend zählt“ ist das Thema der nächsten 
Synode, die am 26.2.2016 in Deckenpfronn 
stattfinden wird. In der Studie wurde landes-
kirchenweit gemeinsam mit Baden und 
Württemberg im Jahr 2013 Zahlen und  
Fakten zu Jugendarbeit erfasst. Daraus  
lassen sich interessante 
und zukunftsweisende 
Rückschlüsse für die 

weitere Planung der Jugendarbeit schließen. Wir 
schauen uns die Auswertung für unseren Bezirk an 
und werden über unsere Chancen und Heraus-
forderungen in der Jugendarbeit diskutieren. Wer 
mehr über die Studie wissen möchte, kann sich hier 
informieren: http://www.statistik-ev-bw.de/  

http://www.statistik-ev-bw.de/
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Persönliches zur Jahreslosung mit Anja Schäberle 
  
 
Ein neues Jahr, eine neue Jahreslosung. Bist du jemand, den die Jahres-
losung länger begleitet oder ist sie mehr am Jahresanfang präsent? 

Vor allem die letzten beiden Jahre habe ich mich intensiv mit der Jahres-
losungen beschäftigt. Wir hatten die Losung als Thema auf den Ski-
Freizeiten, die ich mit leite. Dort hatten wir die Themen auf die Losungen 
aufgebaut. 
  
In Situationen, in denen du Trost brauchst, was hilft dir denn am besten? 

Je nach dem, was es ist. Meist ziehe ich mich erst mal zurück, rede dann 
gegebenenfalls mit meinen Eltern, Freunden darüber und bete. Wobei ich in 
den meisten Fällen mich gerne zurückziehe und versuch mit mir selber klar 
zu kommen und dann erst mit jemandem rede. Wie heißt es: Geteiltes Leid 
ist halbes Leid. Das trifft schon teilweise zu! 
  
Wenn du jemanden siehst, der traurig ist: Wie reagierst du? 

Ich wäre erst mal vorsichtig. Es kommt darauf an, wie gut man jemanden 
kennt und wie nahe man sich steht. Bei Freunden und in der Familie würde 
ich es offen ansprechen und fragen, ob ich helfen kann oder für die Person 
beten kann. Bei Fremden wäre ich vorsichtiger, möchte auch nicht in ein 
Fettnäpfchen treten. Es ist gar nicht so einfach die richtigen Worte zu  
finden, was richtig und was falsch ist. 
  

Was ist für dich Trost? 

Worte, eine Umarmung. Manch-
mal braucht es keine Worte, um 
Anteil-nahme zu zeigen. Dann 
muss ich gar nicht unbedingt  
wissen, was ich sagen soll. Nähe 
zu zeigen und für einen da zu sein. 
Oder eine gute Freundin zu haben, 
die einen ablenkt und versucht auf 
andere Gedanken zu bringen? 
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Wir beide haben in unserer Familie eine längere Krankheitsgeschichte 
hinter uns. Wenn ich jetzt an die Jahreslosung denke „ich will euch  

trösten, wie einen seine Mutter tröstet“, 
habe ich mich gefragt, wie das für dich 
ist, wenn ein Teil deiner Familie  krank ist 
und Trost braucht? 

Es ist nicht einfach! Man fühlt sich alleine 
gelassen, ratlos und ist geschockt. Gar 
nicht so einfach damit umzugehen. 
Manchmal wusste ich nicht, was ich sagen 
soll, ohne noch größere Wunden aufzu-
reißen. Man will Trost spenden, weil die 
Person einem so nahe ist. Es tut ja einem 
auch selbst weh und dann versucht man 
natürlich auch sich selber zu schützen und 
die Situation zu unterdrücken und normal 
weiter zu leben.   

 
 
Wo ist es dir wichtig zu trösten? 

Auf was bezieht man Trost? Beziehe ich Trost auf: Ich habe jemanden  
verloren, jemand ist krank oder eine Partnerschaft ist auseinander ge-
gangen? Oder jemand der verzweifelt ist, weil er seinen Arbeitsplatz  
verloren hat? Oder wenn irgendetwas scheitert oder jemanden seinen Weg 
noch nicht gefunden ist. Wenn jemand nach der Schule nicht weiß, was er 
machen soll, braucht er auch Trost und jemanden, der ihn begleitet und 
Mut macht. Bei Trost denkt man zuerst an Tod, aber eigentlich gibt es so 
viel mehr Situationen, wo man jemanden Trösten sollte und jemandem 
Mut zu sprechen kann.  
 

 
 
 
 
 
 

Anja leitet Ski-Freizeiten,  
ist Teil des Kernteams des Konficamp  

und Mitarbeiterin im BAK 
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Gemeinsame Fahrt zum Christival 
 
Du hast Lust auf ein buntes Festival, bei dem du gemeinsam mit 15.000 
anderen jungen Christen feiern und eine einzigartige Gemeinschaft erleben 
kannst. 
Egal ob Einzelperson oder Jugendtreff - alle sind willkommen. Das EJW 
Herrenberg ermöglicht es dir, mit Freunden/Clique gemeinsam unter-
gebracht zu sein und organisiert auch die Fahrt. 

„Jesus versöhnt“ – So lautet das Feiermotto des Christival 2016, das vom 
4. bis 8. Mai auf dem Messegelände in Karlsruhe stattfindet. Und weil es 
gemeinsam viel mehr Spaß macht, besuchen wir diesen Jugend-Kongress 
MIT DIR. Gottesdienste, Konzerte, Gebet, Seminare, Sport, Workshops, 
Wortwechsel, Nachtprogramm und jede Menge Tiefgang – hier gibt es 
etwas für jeden Geschmack und jedes Alter, denn es geht um deinen  
Glauben, deine Themen und deine Musik!  
Interessiert? Dann melde dich schnell für unsere Fahrt an! Die Anreise 
erfolgt gemeinsam ab Herrenberg mit Bahn/Bus und die Unterbringung 
erfolgt im selben Massenquartier (Schulen und Turnhallen). Deine  
Seminare und Events wählst du anschließend ganz individuell aus. 
 
Überblick: 
Alter: ab 14 Jahren, alleine oder  mit deiner  (Jugend-)Gruppe. 
Anmeldeschluss: für  unsere Gruppenanmeldung: 24.02.2016 
(innerhalb des Frübucherrabattes, danach teurer)  
Kosten: 135 Euro Nichtverdienende, 165 Euro Verdienende  
(zzgl. Fahrtkosten) Anmeldungen nach dem 24.2. kosten 155€/185€ 
 
Alle weiteren Informationen zu Programm, Anreise und den  
Leistungen bekommst du auf unserer Homepage: EJW-herrenberg.de 
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Jugendleiterkurs I  
 
Wieder ist in den Herbstferien ein neuer Kurs gestartet. 18 Jugendliche 
und junge Erwachsene verbringen vier intensive Tage miteinander. Wir 
hatten eine super motivierte Truppe, die einiges auf dem Kasten hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Manche sind ganz neu als Mitarbeiter dabei, andere haben schon einige 
Jahre an Erfahrung mitgebracht, was alle sehr bereichert hat. Wir haben 
die Tage richtig was geschafft und einiges an Input bekommen. Die 
größte Hürde ist oft, eine Geschichte selbst zu erzählen und Feedback zu 
bekommen. Doch die Teilnehmer haben den Spieß umgedreht und ihrem 

Mitarbeiter einen oberkreativen Feedback-
bogen ausgefüllt  Denn Spaß ist, was du 
draus machst   
Das Highlight der Tage war definitiv die 
Outdoor Aktion mit Simon, dem gemein-
samen Weg über die Slackline und der 
Riesenschaukel im Wald.  
 
Ein riesiges Dankeschön geht an die acht-
köpfige Mitarbeitergruppe im Programm 

und Küche, die sich mit viel Erfahrung und Herzblut einbringen!  

Angela Kottmann 
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Zeit.frei 

Am 20. November ging es für einige Mitarbeiter des EJWs zu einem  
gemeinsamen Wochenende nach Breitenberg. Hier hieß es für alle 
„Zeit.frei“, die gemeinsame Zeit genießen und ein bisschen entspannen. 
Gestartet haben wir den Freitagabend mit 
einem leckeren Drei-Gänge-Menü.  

Danach sind wir auch direkt in unser 
Thema eingestiegen, dass uns das ganze 
Wochenende über begleitet hat,  
„Up, In & Out“. Später saßen wir noch 
gemütlich zusammen und haben den  
ersten Abend ausklingen lassen.  
Besonders toll fand ich, dass es für  
jeden einen „Geheimen-Freund“ über das 
Wochenende gab, dem er einfach mal etwas Gutes tun durfte.  
Am nächsten Morgen gab es für den einen oder anderen eine Über-
raschung, da sie von ihrem „Geheim- Freund“ einen Kaffee oder  
Sonstiges an den Tisch bekommen haben. Nach dem Frühstück kam der 
Dom vorbei und hat uns einen Impuls mitgegeben. Und schon war die 
Mittagszeit angekommen und es gab Mittagessen, die Zeit rannte davon 
auf der Freizeit, man hatte das Gefühl es gab immer Essen. Nachmittags 

hatten wir unterschiedliche Möglich-
keiten. Simon baute ein paar Hochseil-
elemente auf, ein paar andere gingen los 
zum Cross-Golf spielen und wieder an-
dere haben von drinnen dem Schneege-
stöber zugeschaut. Dank Kaffee und Tee 
waren alle nach einer Weile wieder auf-
gewärmt und wir saßen um den Ofen, 
unterhielten uns und haben ein paar 
Spiele gespielt. Nach dem Abendessen 
startete dann die Prime-Time-Show, bei 

der wir alle unseren Spaß hatten und so den letzten Abend in vollen  
Zügen genießen konnten. So schnell war der Sonntag auch schon da und 
wir haben alle gemeinsam einen Gottesdienst gestaltet, in dem jeder  
etwas beitrug. Danach hieß es dann auch schon alles packen, 
putzen und ab geht’s nach Hause.  
Alles in allem hatten wir ein wunderschönes Wochenende 
und sind gespannt auf nächstes Jahr. Vielen Dank an die 
Mitarbeiter die auch auf dieser Freizeit Mitarbeiter waren!!! 

Saskia Fortenbacher 
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Einfahrwochenende Pitztal 2015 
 
Trotz mittelmäßigen Wintersport-
verhältnissen im Großteil des Alpen-
raums konnten wir vom 4. bis zum 6. 
Dezember wieder ein exzellentes  
Einfahrwochenende auf dem Pitztaler 
Gletscher veranstalten. Neben den  
Wintersportmitarbeitern unserer  
Freizeiten durften wir auch zahlreiche 
Gäste auf dem Wochenende begrüßen. 
Alles in allem ein bunt gemischter 
Haufen, aus alten und neuen Gesichtern 
was dem Wochenende einen gewissen Charme gab. Am bewährten  
nahezu traditionellen Konzept des Pitztals haben wir auch in diesem Jahr 
nicht viel geändert:  

Ab ging‘s Freitag abends, alle versuchten mehr oder weniger gestresst 
den Bus pünktlich zu erreichen und waren motiviert zweieinhalb EPIC-
DAYS im Pitztal zu erleben. Nach 5 Stunden Fahrt gab‘s nach Ankunft 
im Renninger Haus das bewährte Brezelveschber und einen Abend-
abschluss. Da der Bedarf nach spätabendlicher Geselligkeit von Person 
zu Person variiert wurde dieser Programmpunkt auf den Samstagabend 
vertagt. Der Samstag stand natürlich ganz im Zeichen des Wintersports. 
Nach einem zeitigen Frühstück ging es zügig zur Piste. Die Bergbahner 
hatten ganze Arbeit geleistet und wir konnten unseren Tag im Kurs oder 
beim freien Fahren auf traumhaften, griffigen leicht festen Pisten  
genießen.  



- Seite 12 - 

Der traditionelle Wintersportstammtisch rundete das Kursprogramm am 
Samstagabend ab. Nach dem unser Küchenteam mal wieder keine  
Mühen gescheut hatte und wir einen weltklasse Schweinebraten zum 
Abendessen serviert bekamen wurde der Abend durch einen Aussen-
dungsgottesdienst unserer Wintersportmitarbeiter abgerundet.   

Auch der vertagte Geselligkeits-
programmpunkt vom Freitagabend 
konnte sowohl in der Küche als auch 
in den Aufenthaltsräumen nachge-
holt werden. Sonntags stand uns 
nochmal ein traumhafter Skitag  
bevor. Und da man aufhören soll 
wenn´s am schönsten ist, startete 
unser Bus gegen 16.00 am Sonntag-
nachmittag zurück in die Heimat. 
 

Leider hatten wir in diesem Jahr 
einige Verletzungen zu beklagen, 
wir freuen uns jedoch, das alle  
mittlerweile wieder fit, oder auf 
dem Weg der Besserung sind.  
Vielen Dank an EUCH, das ihr  
dabei wart, an unser Küchenteam, 
an unsere Ski- und Boardguides und 
an und die Firma Däuble für den 
Support während der Ausfahrt.  

 

 
 
 

 
 
 
 
 

Moritz 
Maisch 
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Kinderfreizeit Savognin 15/16 

Level 7- Mach es zu deiner Mission. 
Unter diesem spannenden Motto  
startete die diesjährige Kinder-  
Skifreizeit ins altbekannte Savognin.  
19 Kinder waren mit am Start und 
stellten sich den täglichen Levels, die 
sie von „Seven“, dem Freizeitmas-
kottchen bekamen.                                               
So machten wir uns auf eine Reise 
und durften erfahren, was es heißt 
Jesus nachzufolgen und wie Glaube an Jesus heute aussehen kann.                                                              
Die Levels und Tagesaufgaben stellten des Öfteren eine Herausforderung 
dar, als es beispielsweise galt 100 Gummibärpäckchen im Skigebiet an 
Fremde zu verteilen, in Anlehnung an die Speisung der 5000.   

Es war alles andere als selbstverständlich, 
dass auf der KinderSKIfreizeit auch ein Ski 
und Snowboardfahren möglich war, denn 
Schnee war sehr rar. Dennoch schaffte es 
das Team der Bergbahnen Savognin einen 
weißen Streifen auf die saftig grünen  
Wiesen zu zaubern, sodass wir tatsächlich 
die geplanten fünf Pistentage auch im 
Schnee verbringen konnten. Aber nicht nur 

tagsüber gab es Spaß und Action, auch am Abend war Stimmung geboten 
zum Beispiel mit der ultimativen Almhütten- Silvesterparty von Heidi und 
dem Ziegenpeter oder beim Schlager-techno- Spülen in der Küche.  

 

Ols in Ollem woars ä gelungene Ski-
freizeit, ned zuletzt weil der Mauntän 
Män sein Toil dazu beitrogn hot, doss es 
ä unvergessliche Wochän gwoardn is.  
Mir donkn olln Mitarbeitern ond freun 
ons, wenn olle Teilnehmer, Bubn ond 
Madels im nächstn Johr 
wieder mit uf Tour gehen. 
    
Mauntän Män 
  

    Joni Finkbeiner 
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Unsere nächsten Schulungsangebote 
 
Jugendleiterkurs  
Eine Teilnahme lohnt sich immer. Wer 
schon dabei war, kann bestätigen, dass die 
Infos Hilfe und Sicherheit für die Jugend-
arbeit vor Ort gibt und Input für den  
persönlichen Glauben gibt. Herzliche  
Einladung für alle ab 14 Jahre, sich wieder 
zu den aktuellen Kursen in den Oster- und 
Herbstferien anzumelden. 
 
 
Aktuelle Info: Um die Juleica zu  
beantragen ist der 8stündige Erste-Hilfe-
Kurs notwendig 

 
 
Weiterführende Angebote 
 
Seminartag 
Dieses Jahr wieder im Programm: Der Seminartag am 25.6.2016 mit  
verschiedenen praktischen und grundsätzlichen Themen. Dieser Tag ist 
für alle Mitarbeiter in der Jugendarbeit geeignet unabhängig vom  
Erfahrungsstand.  
 
Kinder– und Jugendschutz 
Zum ersten Mal bieten wir eine Schulung zum Thema Kinder- und  
Jugendschutz am 27.4.2016 von 19.00 – 21.30 Uhr an. Ziel ist, durch 
Übungen und Referate für das Thema sensibel zu werden. Die Schulung 
ist für Mitarbeiter in den Kreisen, sowie für Verantwortliche geeignet. 
 

Alle Termine und Anmeldung findet ihr auf der Homepage unter 
www.ejw-herrenber.de/Angebote/Schulung oder auf  
http://www.ejw-bildung.de/ 
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JET – Junge Erwachsene Treff 
 
Im letzten Jahr haben wir im EJW den JET ins Leben gerufen. Jetzt gehen 
wir mit ihm in eine neue Runde! 
Bist Du dabei!? 

Für alle die den JET noch nicht kennen: 
Wir treffen uns regelmäßig in den Gemächern des EJW in der  
Erhardtstraße 2, um in gemütlicher Atmosphäre Leute zu treffen,  
Gesellschaft zu haben, zu singen, zu beten, um einfach mal wieder  
aufzutanken und die Seele baumeln zu lassen. Dazu gibt es meistens ein 
paar Snacks, gute Getränke und natürlich auch Input für Dich und Dein 
Leben. Außerdem ist es gleich noch eine super Möglichkeit neu gewonne-
ne Freundschaften von Freizeiten zu vertiefen und in Kontakt zu bleiben :) 
So, come and see ;) 
 
Damit wir uns nicht aus den Augen verlieren,  laden wir DICH ganz  
herzlich ein, Deine Ideen, Deine Interessen und alles worauf Du Lust hast 
beim nächsten Treffen mit uns zu teilen, damit wir mit Vollgas ins neue 

JET Jahr starten können. 
Wir freuen uns auf Dich! 
 
Wann und wo geht’s los? 
13. März 2016, 18.30 Uhr 
EJW Herrenberg 
Erhardtstraße 2 
 
 
 

 

 

Herzliche Glückwünsche 

Hochzeiten 

Wir gratulieren 
Nane & Matze Funke 
zur Hochzeit am 10.10.2015. 
Alles Gute und Gottes Segen für Euren  
gemeinsamen Lebesweg! 
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BBQ-Cup – 11.06.2016, 
Mötzingen 
(Früher Spanferkel-Cup)  
  
Der beliebte Spanferkel-Cup 
geht in die nächste Runde. Mit 
neuem Namen, aber bewähren 
Programm am 11.06. in Mötzin-
gen. Nach einem sonnenver-
wöhnten Tag im vergangenen 
Jahr wird der Twin-Cup 
(Fußball und Volleyball) in diesem Jahr wieder in den Abendstunden aus-
getragen. Spannende Spiele, Freunde treffen, groovige Musik, … und als 
Hauptpreis Spitzen-Grillgut für ein leckeres BBQ mit deinen Freunden. 
Sei dabei! Team suchen, anmelden (und trainieren nicht vergessen) 

 
Hinweis: Wer Lust hat als Helfer (Planung, Auf-/Abbau, Verpflegung, 
Spielleitung, …) dabei zu sein, darf sich bei Simon Wöhrbach im EJW 
melden. 
   

Seifenkistenrennen  
Auf die Plätze, fertig, los! 
Auch 2016 wird es wieder ein Seifenkistenrennen geben.  

Am 19.6. gehen die Kisten in Entringen an den Start.  
Änderungen vorbehalten. 
  
Letztes Jahr waren 40 Kisten und unglaub-
lich viele begeisterte Zuschauer dabei.  
Gefahren wird in verschiedenen Klassen und 
Altersstufen zwischen 8-18 Jahren. Alle  
Infos und technischen Details können auf 
unserer Homepage eingesehen werden.   

  
Wer das Seifenkistenrennen einmal bei sich im 
Ort mit Unterstützung des Seifenkistenrates 
austragen möchte, kann gerne mit dem EJW 
Kontakt aufnehmen.  
  
Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid!  
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Dein Sommer im EJW 

Jugendfreizeit 
Moin, moin, Matrosen! 
Wir kreuzen zwar nicht über die sieben Welt-
meere, aber zum Anfang üben wir uns auf dem 
Ijsselmeer in den Niederlanden. Unser Skipper 
wird uns als Mannschaft das Segeln beibringen. 
Jeden Abend legen wir in einem anderen Hafen 
an. Gemeinsam leben, kochen und übernachten wir auf dem Segelschiff 
„Onderneming“. Ein ganz besonderes Erlebnis. Wir freuen uns auf euch!
 Termin: 07. - 12.08.2016 

Alter:  14 - 18 Jahre 
Leitung:  Angela Kottmann, Christoph Kienle, Sebastian Weiß  
Kosten:  379 € 
Leistung:  Fahrt, Übernachtung auf dem Schiff, Verpflegung,  
  Programmgestaltung, Versicherung 

 

Kinderfreizeiten 

Zeltlager  
Vom Freitag, den 29.07.16 bis Mittwoch, den 03.08.16 sind wir auf dem Ge-
lände des CVJM Neubulach. Schlafen werden wir in Zelten mit 8-10 Teilneh-
mern, die von zwei Mitarbeitern begleitet werden.  

Alter: 8 - 13 Jahre 
Leitung: Angela Kottmann mit erfahrenem Team 
Kosten: 95 € 
Leistung: Hinfahrt mit Reisebus, Übernachtung in Zelten, 
Verpflegung, Versicherung, Betreuung, Programmgestal-
tung (Abholung der Kinder durch die Eltern oder in Fahr-
gemeinschaften) 

  

Entdeckertage  
Das EJW Herrenberg bietet eine abwechslungsreiche Tagesfreizeit (8.00 - 
16.30 Uhr) für Kinder von 8 - 13 Jahren an. Das Mitarbeiterteam hat sich ein 
tolles Programm ausgedacht und hält einige Überraschungen bereit. Es gibt 
viel zu entdecken – SEI DABEI!  

Achtung: Anmeldung nur über die VHS !!! 
Dieses Angebot ist Teil des Herrenberger Ferienspaß.  
   Termin:    01. - 05.08.2016 

Alter: 8 - 13 Jahre 
Ort: Herrenberg 
Kosten:  90 € 
Leitung: Simon Wöhrbach mit kreativem Team 
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Blütencafé der  
 
 

 
 
 
 
Mitten im Winter rede ich schon von  
Blüten. Nein, es gibt draußen zwar  
gerade keinen Schnee, aber zu Blüten reicht 
es dann doch nicht... Die Rede ist natürlich 

vom BLÜTENCAFÉ – dem etwas anderen Treffpunkt mitten in den 
blühenden Streuobstwiesen am Schönbuchrand oberhalb von Kayh. 

Das Blütencafé ist für den Freundesverein eine schöne, mittlerweile tra-
ditionelle, und wichtige Veranstaltung: Viele mit dem EJW ver-bundene 
Menschen treffen sich hier zum gemeinsam Zeit verbringen und natür-
lich zum Kuchen verkaufen, Kuchen spenden und Kuchen essen. Dazu 
viele Menschen, die beim Spaziergang vorbeilaufen oder mittlerweile 
auch gezielt kommen!  

Wichtig und unverzichtbar ist das Blütencafé als Einnahmenquelle, um 
zumindest in die Nähe der 10000 Euro zu kommen, die wir jedes Jahr 
als Eigenleistung für die Beschäftigung der Jugendreferenten beisteuern 
sollen.  

Wir brauchen, um das Café stemmen zu können in vielfältiger Form 
Hilfe und Unterstützung von euch: Sei es in Form von Kuchen backen, 
Helfen in verschiedenen Schichten (Verkauf, Kaffee kochen, Spülen) 
und im Gebet (hoffentlich ist das Wetter schön!  ) Wer etwas beitra-
gen kann, meldet sich bitte per Mail oder Telefon im Jugendwerk. 
Wir werden auch viele von Euch rechtzeitig noch anschreiben. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle schon für jeglichen „Beitrag“.  
 

Carsten Beneke 
Schriftführer „Freunde des evang. Jugendwerks Herrenberg e.V.“ 

 
Zum Vormerken: 
Das Blütencafé wird wahrscheinlich am 10. und 17. April stattfinden. 
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Gäufestival 
Vom 28. Februar bis 6. März findet in verschiedenen Gemeinden das 
Gäufestival statt. Herzliche Einladung zu den Abenden, besonders zum 

Jugendabend am Freitag, den 4. März 2016. 
 
Beautiful, wonderful, powerful 
Jugendabend mit Déborah Rosenkranz 
Einlass 19:00 Uhr 
Beginn 19:30 Uhr 
Gemeindehalle 
Deckenpfronn 
 

 
Weltgebetstag für Kinder 
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf!“ 
Mit Kinderkirche, Kids, Konfis oder Teens  
den Weltgebetstag 2016 aus Kuba feiern 
Ideen und Infos gibt´s hier: 
Wer machts? Ökum. WGT-Team BAF
(Bezirksarbeitskreis Frauen)-Herrenberg 
Kontakt: Chr istina Jeremias-Hofius  
(chr.jeremias-hofius@gmx.de, Tel. 07032-75089)  
oder Sybille Roß (Sybille@AndreasRoss.de, Tel. 07034-2506602) 

 

EJW Herrenberg erhält 500 Euro für einen  großen Erdball 
Im Rahmen der Aktion SpendenAdvent 2015 schüttete die Volksbank 
Herrenberg-Nagold-Rottenburg-Stiftung über die Adventszeit einen 
Spendenbetrag von insgesamt 87.500 Euro aus.  
Einen Spendenscheck über 500 Euro durfte auch das EJW bei der  
Abschlussveranstaltung am 17. Dezember 2015, im Haus der Volksbank 
Herrenberg-Nagold-Rottenburg, entgegennehmen. Dank dieser groß-
zügigen Spende kann die Anschaffung eines großen Erdballs nun in  
Angriff genommen werden.   

 
 
 
 
Scheckübergabe in der Volksbank Herrenberg-
Nagold-Rottenburg (v.l.n.r.: Birgit Stein 
(Stiftungsvorstand und Bereichsleiterin Marketing 
und Vertrieb), Hans Haischt (1. Vorsitzender des 
EJW), Simon Wöhrbach (EJW Bezirksjugendrefe-
rent) und Jürgen Gote (Regionaldirektor Privatkun-
den Herrenberg). 
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Jugendgottesdienste  
im Bezirk  
 
Zwischenzeit Entringen 
So, 7. Februar mit Sarah Koyyuru 
So, 20. März mit Matthias Brehling 
Start: 19:00 Uhr, evang. Kirche Entringen  

Jugendwoche Mötzingen 
Jugendwoche mit einem Team der Klostermühle 
Do, 18. Februar, 19.00 Uhr: „Vertrauen – weil er es kann" 
Fr, 19. Februar, 19.30 Uhr „Leben – weil er es kann“  
Sa, 20. Febraur, 19.30 Uhr (JuGo): „Wachsen – weil  er es kann  
So, 21. Februar, 10.00 Uhr (GoDi): „Gehen – weil er es kann“ 
Gemeindehaus/ evang. Kirche Mötzingen 

100 % Jugo Gärtringen 
Sa, 12. März 
Sa, 11. Juni 
Sa, 15. Oktober 
Sa, 3. Dezember 
Start: 19.00 Uhr, evang. Kirche Gärtringen 

Neu: Glauben .Leben .Handlen . 
Der Gottesdienst zur Sache 
So, 20. März, 18.00 Uhr, Mauerwerk Herrenberg 
So, 19. Juni, 18.00 Uhr, Mauerwerk Herrenberg 
So, 6. Oktober, 18.00 Uhr, Mauerwerk Herrenberg 
Sa, 24. Dezember, 16.00 Uhr, Marktplatz Herrenberg 
 
 

 

Aktuelle Infos gibt´s auf der Homepage der jeweiligen  
Gemeinde. Wenn eure Veranstaltungen hier beworben werden 
sollen, dann schickt uns die Infos bis zum Redaktionsschluss.  
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Bundesposaunentag   

  Eine Stadt klingt 

Die Erinnerung an den grandiosen Deutschen  
Evangelischen Posaunentag 2008 in Leipzig ist noch sehr 
präsent. Über 16.000 Bläser und ca. 3.000 weitere Gäste 
folgten der Einladung des Evangelischen Posaunendienstes 
in Deutschland und zelebrierten damals das größte Bläser-
treffen weltweit. 
Acht Jahre später lädt der EPiD in die wunderbare Stadt an 
der Elbe, nach Dresden ein. Beim Deutschen Evangelischen 
Posaunentag 2016 wird Dresden eine großartige Kulisse  
bilden für drei Tage Flächengold – ob zur Serenade am  
Elbufer, zu den verschiedenen Angeboten rund um die  
Frauenkirche oder zum Abschlussgottesdienst im Stadion. Der Deutsche  
Evangelische Posaunentag vom 3.-5. Juni 2016 in Dresden – das größte 
Posaunenchortreffen der Welt – wird die globalen Feierlichkeiten zu 500 
Jahre Reformation einleiten. Drei Tage im Zeichen des Glaubens und der 
Musik: Willkommen in Dresden 2016. 

 
 
Büchertipps 
 

Lieder, Videos, Impulse und vieles mehr zur Jahreslosung gibt es unter: 
http://jahreslosung.net/ 

Zwei Buchempfehlungen mit 
Impulsen zur Jahreslosung. 
Auch für Jugendkreise geeignet: 

Andachten 2016 
Verlag Buch+Musik  
3,50 € 

Gott spricht: Ich will euch  
trösten, wie einen seine  
Mutter tröstet 
Hg: Burkhard Weber 
Neukirchner Verlag 
9,99 € 
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Ich danke meinem Gott allezeit, wenn ich deiner  
gedenke in meinen Gebeten!  Philemon 4  
 
Wir danken euch, wenn ihr für die Arbeit des EJWs und der  
Gemeinden betet: 
 
Wir sind dankbar... 

dass sich beim Jugendleiterkurs I 18 jun-
ge Leute für die Gruppenarbeit in den 
Gemeinden ausbilden lassen  

für Gottes Bewahrung und gute Gemein-
schaft auf den vergangenen Winterfrei-
zeiten  

dass wir durch die Spenden beim Verein 
der Freunde des EJW finanzielle Unter-
stützung erfahren durften  

 
Wir bitten... 

um Gottes Führung  und seinen Schutz 
bei den kommenden Winterfreizeiten 

um einen guten Verlauf der zwei ausge-
wählten Projekte in, mit und für die Ge-
meinden 

um ein gelingendes Miteinander in den 
Arbeitskreisen wie AK-Wintersport und 
Jungscharbeirat 

 
 
 

“

http://www.ejw-herrenberg.de/aktuelles/maz-online/



